


Diese Bedienungsanleitung enthält eine mit Zahlen versehene Oher­

sichtstafel. Bilte schlagen Sie dieses eingefaltete Blatt nam außen.

Sie können die Bedienungsanleitung so am hequemsten studieren, denn

Sie hahen links stets die Obersichtstafel mit den Zahlen vor simliegen.
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Verschi" ßgesch willd igkeiten

15. Verschluß-Spannhebel

16. Riegel für SeIhst auslöser

17. Hehel zur Blendeneinstellung

18. Suchersdlllh für einen Brillantsucher

19. Filmandruckplatte

20. Un teres (A u fwickel-) Spulenlager

2). l1ild feldmaske für das Format 6 X 6 rm

22. Oberes (A bwickel-) Spulen lager

23. Spulenzapfen des Ahwickelspulen-

lagers

24. Stativgewinde für Quer3nfnahlnen

25. Stativgewinde für Hochaufnahmen

26. Spulenzapfen des Au fwickelspulen-

lagers

27. Bildzah lenfenster für 6X6 cm

28. Bildzahlenfenster für 6x9 cm



Die ERC0 NA ist eine wirkliche "Springkamcra", das heil3t, heim Öffncn der

Kamera mit eiuer Hand springt das Objektiv hei geringer Neigung nach vorn sofurt

in die Gebranchsstellung. Der Vers~-hluß läßt sich nUr dann auslösen, welln der Filfl'

weitergedreht worden ist, was üuerdies nod, dnrm eine Signalscheihe angezeigt wird.

Die Kamera hat eine automatische Auslösesperre; hierdurm sind Duppelbelichtungen

eines FillIlahsdlllilles nimt möglich.

Organisch verbunden mit dem Filn,transpurtmedlanismus ist eine Gehäuseauslösuug

für den Versmluß angebradll.

In der Kamera wenjen die han.lelsül.lid,en Rolllilme für 8 Aufnalunen 6X9 cnl udu

J;1 Anfnahmen 6 X 6 "m verwendet.

Die Filrnfensler in der Kamerarückwand sind durch Schieh." gcsichert, su uaB auch

l'anchromatisdlc Filme unhedenklid. eingelegt werden können. Die hohe Lichtstärke

des Objektives Novunar 1:4,5/110 nlln gestatlet Momentaufnahmen 'Illeh hei weniger

gnten Li~-htverhältnissen. Die Rotpunkteinstellung erhöht die Aufnahmebereitschaft.

Es ist unbedingt zu empfehlen, das Arheiten mit der Kamera vur dem eigentlich"n

Gehrauch und ohne eingelegten Film genau einzuüuen.



I. Einlt"~t'n de.. Filmt·!!

Vor dem Einlegen des }'ilmes muß das Bildformat fest!;elegt werden. Bei 6 X 9·Auf·

nahmen ist die Bildfeldmaske (21) für 6X6 herauszunehmen, die im Bildfenster federnd

eingeklemmt ist. Sie ist nach Öffnen der Kamera durch den Riegel (1) und gleichzeitigem

Abklappen der Kamerarückwand sichtb~r und wird herausgenommen, indem man an

einer Schmalseite der Maske in Längsrichtung zieht und sie gleichzeitig herausdrückt.

Die Filmspulen sind im geschlossenen Zustand lichtdicht. Trotzdem soll das Laden

und Entladen der Kamera sowie das Aufbewahren der Spule bei gedämpftem Licht

vorgenommen werden.

1. Die volle Filmspule ID das Abwicklungs­

spulenlager (22) einsetzen, wobei der

federnde Spulenzapfen (23) nach außen Zll

ziehen ist. Das zugespi tzte Ende des Papier.

vorspanns muß nach dem Aufwidcelspulen­

lager (20) zeigen (siehe Bild 1), in dem sich

eine leere Spule befindet, die den belichteten

Film aufnehmen soll.

Bdd I



BiLd Z

Pal'ierverschluß abreißen und das zugespitzte

El1lle des Papierbandes in den breiten Schlitz

der leeren Spule stecken. Die schwarze Seite
oes Schutzpapieres liegt dabei nach innen
(siehe Bild 2).

3. Durch einige Umdrehungen des Schlüssels (9)

ill der Pfeilrichtung Papierband straffziehen.
Darauf achten, daß es sich gerade aufwickelt.

Schieflaufen sofort ausgleichen.

'J. Die Kamerarüd<wand wieder zuklappen, wobei der Riegel (1) einsc:hnal'l't.

S. Schutzsehieber in uer Rückwand beiseitesehieben uno Film durch DreheIl oes

Schlüssels (9) solange aufwickeln, bis in dem roten Bildfenster [(28) hei 6X9 hzw.

(27) hei 6 X 6] zuerst eille Halid uno dann die Zahl ,,1" erscheint. Der Film ist
jetzt zur ersten Aufnahme hereit.

6. Naeh jeoem Weiterurehen des Films ulld Einstellung oer laufenden Dildzahl, im
Bildfenster ist das Fenster durch den Sd.ieber zu schlieBcn. (Wichti{!; !Jei Verwell­

UlllI~ von panchromatischem Film.)



11. Einl!llelluH~ HtD Blend{'. Enlfernunll und VcrsdJluß

llild 3

2. Blende mit Hehel (17) einstellen (siehe

Bild 4). Dus flache Ende des Blendenhebels

ist dazu auf die gewünschte Blendenzahl

der Skala zu stellen. Je größer die Blenden.
zahl, desto kleiner die Objektivöffnung,
desto länger .di.e Belichtungszeit, desto größer
aber auch die Schärfentiefe. Genaue Angaben

über den Schärfenbereich der jeweiligen

Einstellungen machen die Tabellen auf Seite
14 und 15, woraus man auch entnehmen
kann, welche Blende und Entfernung ein·
zustellen sind, wenn das Aufnahmeobjekt

eine bestimmte Tiefenausdehnung haI. Sind

1. Durch Druck auf den Knopf (2) springt die Kamera in Aufnahmestellung. (Kamera

leicht nach vor'n neigen, siehe Bild 3.)

Das Schließen der Kamera erfolgt unter Druck auf die kurzen oberen Spreizen­
stücke (10) durch Hochklappen des Kamerabodeus. Das Objektiv ist vorher auf 00

zurückzudrehen.



Bild 4

z. H. bei einer Gruppe die ersten Personen

3 m nnd die hintersten 7 11I entfernt, '0

entnimmt man ans der Tabelle, daß bei
Blende 11 nnd -! m Entfernungseinstelln:l;;

Jie Schärfe von 2,8 bis 7,0 m reicht, dIe
Gruppe wird also genügend scharf abgehildet.

3. Das Einstellen der Entfernnng wirJ dnrd.

Drehen des Einstellringes (13) vorgenolll' I ~~_.~ /~~~~ 17 16
men. Die Entfernungsskala ist in den Ob-

jektivring graviert und die Jer Entfernnn;;

Jes Aufnahmeohjektes his zur Filmehene
entsprechende Meterzahl muß auf Jen Jarübcr bdin.lIid.en Zeiger eingestellt werJen.

Der Einstellbereich Jer Entfernnng reicht VOll co bis 1,5 m.

4. Helichtungszeit dnreh Drehen des HändeJringes (U) eiJlstelien. Die Zahlen bedeuten

Sekundenbrudlteile; Die Markierung auf (lem RändelriJlg llIuß jeweils der gewüns':'h­
ten Beliehtungszeit r;egenüberstehen. Für Zeitaufnahmen ist Jie ~darkiel'l.\Ug auf den

Budlstaben "B" einzustellen.

5. Der Verschluß kann nur in Tiitigkeit (relen, wenu Jie Kamera geöffnet ullll der im



Bildfenster liegende Filmabschnitt noch lIicht helichtet wordell ist, was durd. die
rote Signalscheibe (7) angezeigt wird.

6. Vor der Aufnahme muß der Versdlluß gespanllt werden. Dieses geschieht durch
Hochdrücken des Verschluß·Spannhebels (15). Ein Umstellen auf eine andere Be·
lichtungszeit ist auch bei gespanntem Verschluß noch möglich.

7. Für Aufnahmen mit Selbstauslöser wird der Riegel (16) am Anschlag des Ver·
schluB· Spannhebels (15) nach vorn gezogen und
der Verschluß.Spannhebel bis zum weiteren An·
scblag gedrückt. Der Selbstauslöser ist für alle Ver·
schlußzeiten einschaltbar.

8. Wenn die Kamera mit dem Automat· Verscblull
(siehe Bild 5) ausgerüstet ist, sind folgende Pllnkte
zu beachten:

a) Die Belichtungszeiten (für Momentaufnahmen =

1/'/.5,1/5<" \100 sec, für Zeitaufnahmen = B) sind auf
dem Rändelring (14) graviert. Die Einstellung erfolgt
durch Drehen des Rändelringes, bis die gewünschte

Belicbtungszeit über der Markierung (M) steht.

Hilfl5



b)Der Verschlull braucht nicht, wie unter Abschnitt IIj6 angegeben, gespannt zu werden.

c) Der Verechluß besitzt keinen Selbstauslöser.

d) Ein Blitzlichtkontakt ist nicht vorhanden.

Blilzliclllkonlakl

Der im Verschluß eingebaute Blitzlicht-Synchron-Kontakt (X-Kontakt) ermöglicht Blitz­
lichtaufnahmen auch bei Momentbelichtungszeiten mit Blitzlampen (Vacublitze), Röhren­
Blitzgeräten (Elektronenblitze) sowie Kapselblitzen (Pulverblitze).

Die hierfür erforderliche Blitzlichteinrichtung läßt sich mit einer Halteleiste an der
Stativmutter der Kamera befestigen. Die elektrische Verbindung zwischen dem Blitz­
lichtkontakt im Verschlu.B und der Blitzlichteinrichtung wird durch ein Kabel hergestellt,
das mit einem Stecker versehen sein muß, der in das KontaktnippeI (BK, Bild 4) am
Verschluß paBt. Ein 30 cm langes Kabel mit passendem Kontaktstecker wird für die
Erconll geliefert. Die Zündspannung für die Blitzlampen darf in Verbindung mit dem
Verschluß-Blitzlichtkontakt nicht über 24 Volt liegen.

Die einwandfreie Synchronisierung des Verschlusses mit der Blitzlampe oder der Blitzröhre
verlangt eine Belichtungszeiteinstellung, die der Charakteristik der Blitzlampe angepaßt
sein muß. Die Kontaktgabe im Verschluß erfolgt bei voller Verschlußöffnung (X-Kontakt).



Dild /

kann uas Bildfelu uurch Auslöseu am Hebel (12)

gerettet weruen),

ouer uaß sich der Auslöseknopf nicht mehr nieder­

urücken läßt, wobei uas Signalfenster bereits weiß

ist. Die Auslösung muß dann ebenfalls mit Hilfe

ues Hebels (12) erfolgen.

Bei Stellung auf "E" bleibt der Verschluß so langl'
offen, wie der Druck auf den Auflösehebel anhält.

Das Auslösen kann auch uurch einen Drahtauslöser

vorgenommen werden, der in das Gewinde des GI'­
hänseauslösers (8) geschraubt wird.

Neben dem Filmschlüssel befinuet sich elll kleines

Fenster, in dem wechselweise eine weiße ouer rote

Signalscheibe (7) erscheint. Bei richtiger Behandlung

uer Kamera ist die weil,le Marke ein Zeichen dafür, daß uer Film noch nicht
weitertransportiert wurue, der Verschluß also noch nicht ausgelöst werden kann.

Rot bedeutet: Vorsicht! Unbelichteter Film liegt anfnahmebereit; nnheabsichtigtes

Auslösen vermeiden.

]0
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2. Für die Haltung des Apparates sullen keine bindenden Vorschriften gegeben werden.
Die Hauptsache ist, daß die Kamera verwacklungsfrei und fest in den Händen ruht.
Als günstig hat sich eine Haltung herausgestellt, bei der der Apparat fest im Ballen
der linken Hand ruht, während die rechte Hand den Kamerakörper umschließt. Dabei
kann der Auslöseknopf mit dem Mittelfinger der linken Hand betätigt werden (siehe
Bild 6). Für Huchuufnuhmen müssen die Griffe gewechselt werden. Die Kamera ruht
dann hauptsä.::hlich auf den Fingern der linken Hand, deren Daumen auf den Auslöse­
knopf drückt (Bild 7).

3. Der Sucher springt beim Öffnen der Kamera von selbst auf. Für 6 X 6-Aufnahmeu
schiebt man den Riegel (3) nach vorn. Dadurch springt die Suchermaske für das
6 X 6-Format vuJ: die Sucherlinse.

Zum Schließen legt man die Sucherlinse (5) uach innen um, klappt dann das Visier (4)
drüber und drückt es bis zum Einrasten des Knopfes (6) herunter.

Der Sucher muß dicht ans Auge gehalten werden, so daß sich die Kanten vun Vi.ier (4)
und Sucherlinse (5) gerade decken. Jedoch achte man darauf, daß das Visier (4) beim
Durchblicken nicht nach vorn gedrückt wird, da sonst das Bildfeld verzogen wird.

Bei der Aufnahme müssen senkremte Linien des Gegenstandes mit den entsprechen­
den Sucherkanten parallel laufen, andernfalls entstehen .,stürzende Linien", d. h.
Gebäude z. B. verjüngen sich nach Iinten oder oben.



An dcm Objektivträger ist ein Sudlerschuh (18) vorgesehen, an dem sich nötigenfalls
später ein Brillantsucher einstecken läßt.

.f. Damit die Kamera anch auf ein Stativ geschrauot werden kann, lJesitzt sie zwei
Stativgewinde. Für Queraufnahmen ist das Gewinde (24.) in der Seitenwand der
Kamera hestimmt.
nei Hochaufnahmen ist das Gcwinde (25) im Kamerahoden zu lJenützen.
Um die Kamera für Huchaufnahmen ohne Stativ auf eiucn Tisd1 oder ähnlid.es auf·
stelleu zu I,önnen, klappt man d.'n Fuß (11) heraus.

5. Die hohe Lichtstürke des Objektives erlaulJt kurze Momentaufnahmeu. Bei trülJem
Wetter müssen Jänp;ere Verschlußgeschwindigkeiten gewählt werden. Gegeustände in
rascher Bewegung dürfen dann uicht, vor allem nicht aus geringer Entfernung, auf­
~el101nlnel1 werden.

Bei Fernsid1ten und Anfnahmen weit entfernter Gegenstände ist das Objektiv vorteil­
haft auf 1: 8 ahzuhleullen.
Um für besondere Fälle hörnste Aufnahmebereitschaft zu erreichen, ist die Ercona
mit Jer heliehten Zeiss-Ikon-Rotpunkteinstellung versehen. Die Blende steht dabei
auf dem roten Punkt zwischen 11 und 16 und das Ohjektiv bei ungefähr 10 m auf
dem roten Punkt de.r Entfernungsskala (siehe Bild 4). Durch diese Einstellung wird
ein Schärfenhereich von ungefähr 4.6 m his 00 erzielt, mit dem hei Jcn meisten
Anfnahmen auszukommcn ist.

12



13

IV. Hf"ramlDf"hmen dCM Film"M

Nach 8 Aufnahmen 6X9 (hzw. 12 Aufnahmen 6X6) ist der belichtete Film aus der
Kamera zu nehmen, was in nachstehender Reihenfolge zu geschehen hat.

1. Filmtransportschlüssel (9) so lange drehen, bis das Pa"pierende an dem Fenster der

Kamerarückwand vorbeigleitet.

2. Riegel (1) in Pfeilrichtung verschieben und gleichzeitig Kamerarückwand abklapl'cn.
3. Eude des Schutzpapieres straffhalten und vollständig auf die Spule wickeln. Belichtete

Spule mit dem (.!arau hängenden gummierten Streifen zukleben.

4. Federnden Spulenzapfen (26) herausziehen und Spule herausnehmen. Es empfiehlt
sicl:i, die belichtete Spule zum Schutze gegen Licht wieder in dem lidttdichten Metall.
papier aufzubewahren, in dem sie ursprünglich verpackt war.

5. Die leere Spule aus dem Abwickelspulenlager nehmen und in das Aufwickelspulen­

lager einsetzen. Die Achse der Spule ist an beiden Enden hohl. Beim Einsetzen muß
das geschlillte Ende (= 0 =) der Achse auf den Zapfen des Filmschlüssels geselzt
werden, während das runde Loch auf den federnden Spulenzapfen (26) zu sitzen
kommt, der zum Einsetzen nach außen zu ziehen ist.

6. Filmtransportschlüssel (9) drehen, bis er in die Spule einschnappt und diese sich mit

dreht. Die Kamera kanu nun wieder mit einem nenen Film geladen werden.



S('härfenliefenlabeIJe für Zeiss -TeRRar I: 3,5 f = 105 mm

Ei[l.!;t1~tellle 00 15 8 5 4F~nlfernun~

3,5 30,0-00 10,0-30,0 6,3-10,9 4,3- 6,0 3,53- 4,6
4,0 26,0-00 9,5-35,0 6,1-11,5 4,2- 6,2 3,45- 4,7

" 5,6 19,0-00 8,5-76,0 5,6-14,0 4,0- 6,8 3,30- 5,1"'c:l
c 8,0 13,0-00 7,0-00 5,0-21,0 3,6- 8,1 3,00- 5,8"
~ 11,0 9,0-00 5,5-00 4,3-57,0 3,3-11 2,80- 7,0

16,0 7,0-00 5,0-00 3,6-00 2,8-21 2,50-10
22,0 5,0-00 4,0-00 3,0-00 2,4-00 2,10-31

Eingeillellte 3 2,5 2 I 1,75 1,5Entfernung --
3,5 2,73-3,33 2,31-2,73 1,88-2,14 1,65-1,86 1,43-1,58
4,0 2,69-3,39 2,28-2,76 1,86-2,17 1,64-1,88 1,42-1,59

" 5,6 2,59-3,55 2,21-2,89 1,81-2,24 1,60-1,93 1,39-1,63"'c:l
c 8,0 2,45-3,9 2,10-3,10 1,74-2,% 1,54-2,02 1,35-1,69
"~ 11,0 2,25-4,4 1,95-3,40 1,65-2,55 1,47-2,16 1,29-1,79

16,0 2,00-5,5 1,80-4,00 1,54-2,85 1,38-2,40 1,22-1,94
22,0 1,8 -8,5 1,60-5,40 1,40-3,50 1,27-2,80 1,16-2,23

I
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Sc-hiir(t"ntif'(t'ntabt'lIt' für l'oHmar 1:4.5 ( = 110 mm

Eiuget1telhe 00 15 I 8 5 4Enlrernung

i J
4,5 23,0-00 9,0-42,0 6,0-12,2 4,1- 6,4 3,4- 4,8
5,6 19,0- 00 8,5-76,0 5,6-14,0 4,0- 6,8 3,3- 5,1
8,0 13,0- 00 7,0-00 5,0-21,0 3,6- 8,1 3,0- 5,8

11,0 9,0-00 5,5-00 4,3-57,0 3,3-11,0 2,8- 7,0

pS 1
16,0 7,0- 00 5,0-00 3,6- 00 2,8-21,0

I

2,5-10,0
22,0 5,0-00 4,0-00 3,0-00 2,4-00 2,1-31,0
32,0 3,0-00 3,0-00 2,5-00 2,0-00 1,8-00

I
Eingeslellte

I 3 I 2,5 I 2 I 1,7 I 1,5Entfernung

4,5 I 2,7- 3,4 2,3- 2,8 1,8-2,2 1,6-1,9 1,4-1,6
5,6 I 2,6- 3,5 2,2- 2,9 1,8-2,2 1,6-1,9 1,4-1,6.,
8,0 2,4- 3,9 2,1- 3,1 1,7-2,4 1,5-2,0 1,3-1,7"t:l

Q 11,0 2,2- 4,4 1,9- 3,4 1,6-2,5 1,5-2,2 1,3-1,8.,
ii1 16,0 2,0- 5,5 1,8- 4,0 1,5-2,8

I
1,4-2,4 1,2-1,9 I

22,0 1,8- 8,5 1,6- 5,4 1,4-'1,5 1,3-2,8 1,2-2,2

I32,0 1,6-33,0 1,4-10,5 1,2-5,1
I

1,1-3,7 1,0-2,7



ZUBEHÖR ZUR ERCONA:

Anfsteddilter 37 Hlnl.e- Bestellnummer

Hellgelb-Filter 202 Oll

Mi llelgelh-Filter 202012

Orange-Filter 202014

Grün-Filler 202015

Aufsteck-Sonnenblende

37 rum 0 20611

Spezial-Drall tauslöser 21001

LedertaSt~le 211 26
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